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Üben, Üben, Üben … aber wie?
Tipps auf dem Weg zum richtigen Üben
von Michael Kagermeier und Martin Klein 

Magazin der Ludwig Hahn Sing- und Musikschule

Liebe Schülerin, lieber Schüler,

Nur wenn Du auf Deinem Instrument übst, 

kannst Du es erlernen. Nur wenn Du dies 

täglich tust, wirst Du jeden Tag ein wenig 

besser darauf. Und wenn Du richtig übst, 

also mit Köpfchen und Plan, dann wirst Du 

erstaunt sein, wie schnell Du auf Deinem 

Instrument immer besser wirst! 

Aber was heißt richtig üben? Wir wollen Dir zehn 

Übetipps geben, Tricks und Kniffe, die Du für dein 

Üben zuhause beachten solltest. 

1. Lust aufs Üben – Motivation 

ist am wichtigsten!

Du brauchst zu Hause einen Ort oder eine Ecke 

nur für die Musik. Da ist Dein Instrument, die 

Noten liegen aufgeschlagen am Notenständer

bereit und dort kannst Du ohne Störungen üben 

und spielen. Mache Dir Deine Musikecke so 

schön wie möglich. Wenn Du mit dem Üben 

fertig bist, spiele zum Schluss noch ein Stück 

was Du gut kannst, an dem Du Freude hast. Das 

macht Lust auf das nächste Mal. Erfolg und 

Freude von heute ist die beste Motivation 

für morgen! Manchmal, vielleicht auch öfter, 

brauchst Du Überwindung zum Üben. Das zeigt 

Dir aber, dass Du etwas lernst, dass Dir wirklich 

etwas abverlangt und Dich an Deine Grenzen 

bringt! Der daraus entstehende Erfolg ist DEIN 

VERDIENST! Die meisten Schüler sagen: „Dass 

ich mich zum Üben hinsetzte kostete mich Über-

windung, aber wenn ich Mal dabei bin, macht es 

Spaß und es wird meistens länger, als ich mir 

vorgenommen hatte.“

Nimm Dir Ziele vor, die Du gerne erreichen willst. 

Übe hin auf ein Vorspiel in der Familie, bei einer 

Feier, in der Schule oder Musikschule. Spiele mit 

anderen zusammen in einer Band, im Orchester 

oder einer Kammermusikgruppe. Und suche Dir 

Vorbilder auf Deinem Instrument, beeindruckende 

Künstler, die Dein Instrument super spielen 

können. Hör sie Dir an auf Konzerten!

2. Übe regelmäßig!

Übe möglichst immer zur gleichen Zeit am Tag, 

nicht noch am Abend schnell ein paar Takte 

„runterkloppen“. Jeden Tag 30 Minuten üben 

ist viel besser als zweimal pro Woche eine ganze 

Stunde. Teile Dir die Aufgaben ein, Du musst 

nicht alles unbedingt an einem Tag schaffen 

wollen.

3. Spiel Dich ein – das ist wie das 

Aufwärmen beim Sport

Stelle zusammen mit dem Lehrer ein Einspielpro-

gramm zusammen, bei dem Du Deine Lockerheit 

und Beweglichkeit, Genauigkeit und Schnelligkeit 

verbessern kannst. Dazu gehören Tonleitern, 

Griffübungen etc. Das ist die beste Möglichkeit 

festzustellen, wie gut Dein Spielgefühl heute ist.

4. Wiederhole schwere Stellen

Wiederhole schwierige Stellen, Takte und Passa-

gen in einem Tempo, in dem Du sie mindestens 

dreimal und höchstens neunmal fehlerfrei hinbe-

kommst. Das ist wieder wie mit dem Sport: 

Der Kopf hat`s schon kapiert, aber es braucht 

Training, bis es in Deinem Körper bis in die 

Finger geht. Der Körper braucht viel Zeit für 

Neues, aber was er mal beherrscht, verlernt er 

so schnell nicht wieder.

5. Übe entspannt und ohne Stress!

Du brauchst eine ruhige und schöne Umgebung 

ohne Ablenkung durch Geschwister, Fernseher 

oder störende Geräusche. Wähle Teilaufgaben, 

die Du ohne Stress fehlerfrei schaffen kannst. 

Lerne, ein neues Stück erst einmal in langsamem 

Tempo zu üben! Versuche nichts zu erzwingen! 

Geht die schwere Stelle auch lockerer und 

lässiger? Ein paar gezielte Versuche sind viel 

besser als hundert mal gedankenlos auch noch 

Fehler einzuüben. Lege beim Üben kleine Pausen 

ein, mal kurz aufstehen und das gerade Geübte 

„sacken“ lassen. Was trinken, Schoko essen, 

Kanarienvögel füttern… 

6. Übe NIEMALS mit Fehlern!

Der bekannte Hinweis: „Übe das Stück solan-

ge, bis Du keine Fehler mehr machst.“ ist falsch, 

falsch, falsch und nochmals falsch! Übe niemals 

mit Fehlern, denn dann übst Du Fehler! Wenn 

sie trotzdem vorkommen, geben sie Dir die 

Chance, sie auf der Stelle zu verbessern. Das ist 

der einzige Zweck von Fehlern. Du kannst ohne 

Fehler üben, wenn Du Dir Aufgaben stellst, die 

Du bewältigen kannst und Dich dennoch

herausfordern.

7. Spiele Schweres Zuerst

Nach dem Einspielen nimm Dir erst einmal die 

schwersten Takte und Passagen der Hausaufgabe 

vor. Markiere diese schweren Stellen und andere, 

die Du zuerst unterschätzt hast, in Deinen Noten. 

Damit geht Dein Üben los!

8. Kontrolliere, was Du spielst 

und wie Du spielst! 

Spiele immer genau das, was in den Noten steht: 

Rhythmus, Töne, Lautstärke, Artikulation, Finger-

sätze. Das alles ist zunächst einmal viel wichtiger 

als das Tempo! Beobachte Dich beim Spielen: 

Hast Du die richtige Haltung, bist Du locker auch 

bei den schwierigen Stellen? 

9. Übe immer mit einem Ziel!

Nimm Dir vor: Zuerst übe ich den Schluss des 

Stückes, dann den Mittelteil. Dann versuche ich 

Mittelteil und Schluss zu verbinden. Erst dann 

übe ich den Anfang des Stückes. Teile das Stück 

in Passagen auf, die Du jede für sich gut beherr-

schen kannst. Teile wirklich schwere Stellen in 

noch kleinere Teile auf und beherrsche sie 

fehlerfrei!

Nimm Dir vor: Ich übe die schwierigste Stelle 

des Stückes und spiele dann das ganze Stück in 

dem Tempo, in dem ich die schwierigste Stelle 

spielen kann. 

Nimm Dir vor: Ich spiele dreimal zuerst nur die 

Töne des Stückes ohne Rhythmus, dann dreimal 

die Töne im Rhythmus in gleicher Lautstärke, 

dann dreimal mit der angegebenen Artikulation, 

dann dreimal mit der angegebenen Artikulation 

und Lautstärke. 

Nimm Dir ein Ziel vor fürs Üben! 

10. Mache einen Unterschied zwischen 

Üben und Spielen!

Üben ist etwas anderes als Spielen. Erst die 

Arbeit, dann das Vergnügen!  

Erst wenn Du eine Passage wirklich kannst, 

dann spiele sie genüsslich, ohne Dich über Fehler 

und Stockungen ärgern zu müssen. Den Zuhörern 

geht es bei Deinem Vorspiel dann ebenso! 	  o

1918
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Teil 2

Wie fördere ich mein Kind beim Üben?
Tipps für Eltern und Erziehende vom Kollegium 
der Ludwig Hahn Sing- und Musikschule
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Liebe Eltern und Erziehende,

sicherlich ist es Ihr Wunsch, dass Ihr 

Kind große Freude am Instrument und am 

Musizieren hat. Sie haben sich vielleicht 

auch schon gefragt, wie Sie selbst Ihrem 

Kind helfen können, „bei der Sache“ zu 

bleiben. Möglicherweise hat es schon 

Ärger gegeben, weil Ihr Kind gelegentlich

oder sogar öfter keine Lust zum Üben 

hatte. Wir, die Lehrkräfte der Musik-

schule, haben uns Gedanken gemacht, 

was Sie beachten und tun können: 

Ganz allgemein gilt, dass Ihr Kind:

•	möglichst täglich

•	eventuell zur selben Zeit

•	an einem freundlichen und hellen Ort

•	im Tagesablauf gut platziert

•	ohne Störungen durch Geschwister oder 

	 andere Umstände

üben und musizieren sollte.

Bitte handeln Sie diese „Regeln“ mit Ihrem Kind 

so aus, dass es ihren Sinn einzusehen vermag 

und gleichzeitig an ihrer Aufstellung beteiligt ist. 

Was können Sie nun selbst tun, um die Spiel 

– und Übelust Ihres Kindes anzuregen und zu 

erhalten?
Wir schlagen Ihnen Folgendes vor:

•	Hören Sie Ihrem Kind beim Spielen öfter zu.

•	Loben Sie es dafür, was es schon kann.

•	Ermuntern Sie es, wenn sich Schwierigkeiten 

	 zeigen sollten.

•	Sprechen Sie mit Ihrem Kind über Musik.

Bitte vermeiden Sie es jedoch, das Kind zu ver-

bessern, zu kritisieren, zu bestrafen. Es ist sehr 

von Vorteil, wenn Sie all diese für Ihr Kind unan-

genehmen Dinge der Lehrperson überlassen. 

So können Sie und Ihr Kind nämlich ganz 

unbelastet eine warme und konstruktive Atmo-

sphäre für das Üben und Musizieren bewahren.

Woran könnte es liegen, wenn Ihr Kind auf-

fällig oft und über längeren Zeitraum hinweg 

keine Lust auf sein Instrument verspürt?

•	Spielt Ihr Kind eigentlich das Instrument 

	 seiner Wahl?

•	Hat es die passende Lehrerin bzw. 

	 Lehrer gefunden?

•	Steht es in Konkurrenz zu einem Geschwister,

	 das das gleiche Instrument spielt?

•	Oder ist Ihrem Kind ein anderes Hobby 

	 wichtiger?

Es liegt auf der Hand, dass hier ein klärendes 

Gespräch zu helfen vermag.

Wir, die Lehrkräfte der Musikschule, werden das 

Unsrige tun, um Ihr Kind so gut wie möglich zu 

motivieren, indem wir abwechslungsreich und 

spielerisch unterrichten, Ihr Kind möglichst bald 

in einem Ensemble mitspielen lassen und viele 

Gelegenheiten schaffen, das erlernte bei 

Auftritten vorzustellen.    	    	   o
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Tiny Schmauch ist entzückt: „Die Proben 
mit der Jugend Bigband machen tierisch 
Spaß!“ Der Jazzbassist leitet seit diesem Schul-
jahr 2010/2011 die neu gegründete Jugend-Big-
band an der Musikschule. Da musste zunächst 
einmal geduldig Aufbauarbeit geleistet werden, 
denn Jazz ist nicht ganz einfach und verlangt 
neben Grundfähigkeiten am Instrument auch noch 
harmonisches Verständnis. Aber nach neun 
Monaten Probenarbeit fängt es nun schon an zu 
klingen und zu swingen. So ist Tiny Schmauch 
nach den ersten Erfahrungen auch sehr zufrie-
den. „Noch haben wir nicht die Wunschbeset-
zung zusammen, besonders Tenorsaxophone und 
Posaunen könnten wir schon noch gebrauchen, 
aber die Truppe spielt schon ganz prima zusam-
men. Ich dachte zuerst, es gebe Probleme mit 
der Rhythmusgruppe, Piano, Gitarre, Bass und 
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Schlagzeug, aber das läuft richtig gut!“ Bekannte 
Titel wie „Mission Impossible“, „Mercy, mercy, 
mercy“ oder der Swingklassiker „Tuxedo Junc-
tion“ von Glenn Miller stehen schon auf dem Pro-
gramm. Neben dem reinen Notenspiel wird auch 
von Anfang an improvisiert. Da muss jeder mal 
ran und nur so bekommen die jungen Musiker 
nach und nach ein Gefühl für diese zentrale Spiel-
art des Jazz. Wie mit dem Improvisieren, so sieht 
es Tiny Schamuch auch mit der Jazzharmonik: 
„Einfach learning by doing, – so heißt das doch 
wohl heute. Also einfach ausprobieren und wäh-
rend dem Spielen kommt dann das Verständnis 
für die Jazzharmonik.“ Einen ersten Auftritt 
gibt es am 24. Mai beim Treffpunkt Musik 
Spezial „Jazz-Pop-Rock“ im Musikschulsaal 
und am 9. Juli beim Abschlusskonzert der 
Musikschule im Stadtsaal. 

Bigbandsound von Jazz bis Latin
Die neu gegründete Jugend-Bigband läuft gut an 

Die wichtigsten Infos für alle Einsteiger: 
Zur Jugend-Bigband können sich alle jugendlichen Musikerinnen und Musiker anmelden. Musikalisches Ziel 
ist die Erarbeitung von Bigband-Musik aller Genres (Jazz, Latin, Rock/Pop). Pädagogisch wird im gemeinsamen 
Spielen gearbeitet, dabei wird auf Zusammenspiel, Stilistik und Musikalität ein besonderes Augenmerk gelegt.

Optimale Besetzung: 2 Altsaxofone, 2 Tenorsaxofone, 1 Baritonsaxofon, 
4 Trompeten, 4 Posaunen, Klavier, Schlagzeug, Bass, Gitarre, 
(ggf. auch Gesang, Tuba, Flöte, Percussion)
Alter: Jugendliche zwischen 11 und 18 Jahren.
Fertigkeiten am Instrument: mindestens entsprechend der ASM-Prüfung D1  
(gerne können sich auch Absolventen der Prüfungen D2 und D3 melden, auch 
hier besteht Bedarf und Möglichkeiten sich einzubringen).
Inhalt: Kennenlernen und Erarbeiten aller Spielarten der Bigband-Musik: 
Swing, Bebop, Mainstream, Modern, Latin, Groovy, Rock/Pop, Eigenes. Dabei 
im Detail Arbeit an Zusammenspiel, Arrangement, Phrasierung, Stilistik,
auch mit Einstieg in die Harmonielehre und Improvisation.
Ort: Musikschule Kaufbeuren, Johannes-Haag-Strasse 26, im Jazzkeller.
Zeit: wöchentlich jeden Sonntag in der Schulzeit von 17 bis 18.30 Uhr.
Teilnehmer: Schüler der Sing- und Musikschule, sowie jugendliche Musike-
rinnen und Musiker entsprechenden Alters aus der Region. 

Die Teilnahme ist kostenlos. Musikalische Leitung: Tiny Schmauch.
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Die Preisträger des Regionalwettbewerbs „Jugend musiziert“ mit Lehrern

■	Ergebnisse beim Regionalwettbewerb
  in Kempten am 29.01.2011

Streicher-Ensemble    
•	AG: Ib
Ludwig Brutscher  2. Preis 19 Pkt.
Emma Walter
Lehrkraft: Frau Gnedel     
•	AG: ll 
Theresa Walter     
Polina Heetel  1. Preis 21 Pkt.
Vladimir Klimek
•	AG: V
Michael Günther  1. Preis 21 Pkt.
Monika Weber
Lehrkraft: Frau Knauer
    
Klavier     
•	AG: IV 
Michael Gusyev  2. Preis 20 Pkt.
Lehrkraft: Herr Klein 

Bläser-Ensemble
•	AG: V
Antonia Janko  1. Preis 25 Pkt.
Roland Weber  mit Weiterleitung
Lehrkraft: Herr Jiang,

Wir gratulieren auch folgenden Schülern die in 
Zusammenarbeit mit unseren Lehrkräften vorbereitet 
wurden:

Streicher-Ensemble
•	AG: II
Christof Berghoff   
Franziska Hecker  1. Preis 23 Pkt. 
Lisa Maria Günther  mit Weiterleitung 
Lehrkräfte: Frau Eberhard mit Frau Gnedel

■	Ergebnisse beim Landeswettbewerb
  in Garmisch-Partenkirchen
  vom 15. bis 19. April 2011

Antonia Janko  1. Preis 23 Pkt. 
Roland Weber  mit Weiterleitung zum  
    Bundeswettbewerb  
    
Christof Berghoff  2. Preis 20 Pkt.
Franziska Hecker   
Lisa Maria Günther   

Allen Preisträgern einen herzlichen 
Glückwunsch!              o

Wettbewerb
Jugend musiziert 2011
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Kleine Rückblicke 

■	Konzert zum Jahr des Wassers
Zum Ende des „Jahr des Wassers 2010“, das in Kaufbeuren mit einem 
großen Veranstaltungsprogramm begleitet wurde, boten Musikschüler 
und Lehrer der Musikschule im November ein Konzert der ganz beson-
deren Art im Stadttheater: Wasser in allen Formen und Aggregaten 
wurde musikalisch nachgespürt. Da erklangen Bandkollagen vom 
fließenden Element, Lieder vom Wasser aus Romantik und Moderne, 
Musik zu einer Seeschlacht, eine schräge Klangperformance von John 
Cage, und natürlich „Wassermusiken“ von Händel, Claude Debussy 
und Maurice Ravel. Eine Voraufführung des Songs „Aquarius“ von der 
MusikTheaterWerkstatt rundete den stilistischen Husarenritt ab. Alles 
wurde untermalt und optisch begleitet von belebten Bildern und 
Farbimpressionen auf der Rundleinwand im Stadttheater. Ein tolles 
Konzert, in dem die Verbindung von Sehen und Hören ganz im 
Vordergrund stand.

■	Gesangsworkshop der funktionalen Stimmbildung 
		 mit Andrea Mellis
Die funktionale Stimmbildung legt Wert auf die bewusste Führung der 
Gesangsstimme mit Hilfe der körperlichen Bewegung. Stimme und 
ganzer Körper werden in ihrer gegenseitigen funktionalen Abhängig-
keit erkannt. Die kanadische Sängerin und Regisseurin Andrea 
Mellis war für einen Workshop an unserer Musikschule im vergang-
enen Oktober zu Gast und vermittelte nicht nur diese Zusammen-
hänge, sondern ließ die Teilnehmer auch als Bühnendarsteller agieren 
und ihre vorbereiteten Lieder als szenische Miniaturen anlegen. 

■	Klavierworkshop mit Prof. Caroline Oltmanns 
		 und Ingmar Schwindt
Zu Beginn des Schuljahres 2010/2011 waren Prof. Caroline Oltmanns 
von der Youngstown State University in Ohio und der Pianist Ingmar
Schwindt zu Gast für einen Klavierworkshop an unserer Musikschule.
Bereits im Eröffnungskonzert der beiden Dozenten, u.a. mit 
Schumanns „Kinderszenen“ und einer Rachmaninov-Sonate, wurde 
demonstriert, welche hervorragenden musikalischen Ergebnisse erzielt 
werden können, wenn die Vorbereitung stimmt. So bekamen die 
Teilnehmer, Klavierschüler der Musikschule und von außerhalb, viele 
Tipps und Anregungen für das eigene Üben und Hinweise zur 
Interpretation ihrer vorbereiteten Musikwerke.  		        o

Nr. 8 – Mai 2011
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Unterrichtsgebühren
für das Schuljahr 2011/2012 

	 Unterrichtszeit/ Woche	 jährlich	 monatlich
■ Grundfächer
 Musikalische Frühförderung	 45 Min.	 € 189,–	 € 15,75
 Musikalische Früherziehung	 45 Min.	 € 150,–	 € 12,50
 Singklassen /Mus. Grundausbildung	 45 Min. / 60 Min. 	 €   69,–	 €   5,75	
 Instrumentales Orientierungsjahr in Gruppen v. 3 - 5 Teiln.	 45 Min.	 € 390,–	 €  32,50
 Kinder- und Jugendchor	 45 Min. / 60 Min. 	 €   69,–	 €   5,75
 Frauenchor	 75 Min.	 €   84,–	 €   7,–
■ Instrumental-/Vokalfächer
 Gruppenunterricht mit:
 Fünf und mehr Teilnehmern	 45 Min	 € 264,–	 € 20,50
 Vierergruppe	 45 Min	 € 285,–	 € 23,75
 Dreiergruppe	 45 Min	 € 345,–	 € 28,75
 Zweiergruppe	 45 Min	 € 465,–	 € 38,75
 Einzelunterricht	 30 Min	 € 591,–	 € 49,25
 Einzelunterricht	 45 Min	 € 852,–	 € 71,–
■ Klavierunterricht
 Dreiergruppe	 45 Min	 € 372,–	 € 31,–
 Zweiergruppe	 45 Min	 € 504,–	 € 42,–
 Einzelunterricht	 30 Min	 € 708,–	 € 59,–
 Einzelunterricht	 45 Min	 € 945,–	 € 78,75
■ Kombinierter Einzel- und Gruppenunterricht
 Kombi Duo	 70 Min	 € 768,–	 € 64,–
 Kombi Trio	 60 Min	 € 492,–	 € 41,–
	 70 Min	 € 612,–	 € 51,–
	 80 Min	 € 708,–	 € 59,–
 Kombi ab Quartett	 70 Min	 € 480,–	 € 40,–
	 80 Min	 € 528,–	 € 44,–
■ Kombinierter Einzel- und Gruppenunterricht Klavier
 Kombi Duo	 70 Min	 € 804,–	 € 67,–
 Kombi Trio	 60 Min	 € 528,–	 € 44,–
	 70 Min	 € 648,–	 € 54,–
	 80 Min	 € 768,–	 € 64,–
 Kombi ab Quartett	 70 Min	 € 504,–	 € 42,–
	 80 Min	 € 576,–	 € 48,–

Die Zusatzfächer Stimmbildung, Ensemble, Kammer-
musik, Vorkapelle sind gebührenfrei bei Belegung 
eines Hauptfaches. Ohne Belegung eines Hauptfaches 
beträgt die jährliche Gebühr für jedes Zusatzfach 
210,- Euro. Vororchester, Orchester und Jugend-
Jazzband sind auch für externe Schüler kostenfrei.

Für Erwachsene erhöhen sich die obigen Beträge um
40 v. H. ausgenommen Sozialhilfeempfänger, Zivil-
dienstleistende und Auszubildende.

Für Auswärtige erhöhen sich die obigen Beträge 
um 30 v. H.

Singklassen außer Haus werden an folgenden
Grundschulen angeboten: Beethoven-Schule, Grund-
schule Hirschzell, Konradin-Schule, Gustav-Leutelt-
Schule (Aussenstelle Konradin), Grundschule Ober-
beuren, Adalbert-Stifter-Volksschule.

Früherziehungsgruppen außer Haus bestehen an
den Kindergärten: • St. Cosmas • St. Peter und Paul  
• Grünwalder Strasse • Leinauer Hang • Sonneneck. �

Neuanmeldungen für das Schuljahr 2011/2012 
sollten spätestens am 30. Juni 2011 im Büro der Musikschule vorliegen. 
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Schülerzahlen
im Schuljahr 2010/2011

Magazin der Ludwig Hahn Sing- und Musikschule

Jahreswochenstunden insgesamt: 	 400
Schülerzahl: 1068	  Fächerbelegungen:  1365

■ Musikalische Grundfächer und Chöre	
Musikalische Früherziehung	 158
Musikgarten	 21
Singklassen, Chöre	 220
Instrumentenkarussell	 25

■ Instrumental- / Vokalunterricht	
Blockflöte	 73
Querflöte	 37 
Klarinette	 38 
Saxophon	 22
Trompete 	 20
Posaune 	 12
Horn 	 7
Tenorhorn, Bariton, Tuba 	 16 
Gitarre	 82
E-Gitarre 	 8

Violine 	 49
Cello	 12
Klavier	 102
Keyboard 	 8
Schlagwerk 	 11
Sologesang	 44

■ Ensemble / Zusatzfächer	
Stimmbildung	 3
MusikTheaterWerkstatt	 20	
Kammermusik	 15	
Spielkreise, Ensembles	 53	
Orchester 	 30	
Vororchester	 13	
Vorkapelle	 38	
Bigband	 16	
■ Schulkooperationen	
Streicherklassen	 23
Bläserklassen	 65
Jedem Kind sein Instrument	 124

■ Entwicklung seit dem Schuljahr 2003/2004

Schuljahr	 03/04 	 04/05	 05/06	 06/07	 07/08	 08/09 	 09/10	 10/11

Wochenstunden 	 410 	 392	  382 	 384 	 389	 388	 375	 400
Schüler	 814 	 1070	  1050	 1065 	 1029	 1067	 1034	 1068
Belegungen 	 1098	 1291	  1314	 1309 	 1334	 1297	 1288	 1365

	 400

	 600

	 800

	 1000

	 1200

	 1400

	 200
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Personen 

Magazin der Ludwig Hahn Sing- und Musikschule

■ Ingmar Schwindt
Der international 
bekannte Konzert-
pianist wird den 
Fachbereich Klavier 
ab dem Schuljahr 
2011/2012 verstär-
ken. Ingmar Schwindt 
geniest als Künstler 
und Pädagoge einen 
hervorragenden Ruf 

weit über die regionalen Grenzen hinweg. Viele 
seiner Schüler haben sich bei Wettbewerben und 
Konzerten als solide ausgebildete und hoch-
musikalische Interpreten präsentiert. 

■ Barbara Strauß
Sie war über viele 
Jahrzehnte eine tra-
gende pädagogische 
Säule der Musik-
schule und begleitete 
die Entwicklung der 
Schule seit den 70er 
Jahren von einer 
kleinen Singschule 
mit wenig Instrumen-

talangebot hin zu einer Sing- und Musikschule im 
Verband der Bayerischen Musikschulen, die heute 
zu den größten im Bezirk Schwaben zählt. Dabei 
leitete sie selbst einige Jahre als Schulleiterin die 
Geschicke der Schule zu Beginn der 80er Jahre. 
Mit großem Erfolg unterrichtete sie Klavier und 
Blockflöte, leitete Singklassen und Chöre, stellte 
immer wieder Kammermusikgruppen zusammen 
und war mit ihren Schülern bei unzähligen Anläs-
sen, Konzerten und Wettbewerben innerhalb 
und außerhalb der Stadt Kaufbeuren musikalisch 
präsent. Schüler von Barbara Strauß erlernten ihr 
Instrument nicht nur mit großer Begeisterung, 
sondern auch von Grund auf richtig, mit fundier-
ter Technik und schönem musikalischen Aus-
druck. Nicht wenige fanden im Unterricht bei 
Barbara Strauß ihren Weg in ein Leben als profes-
sionelle Musiker, Musiklehrer und Künstler. 
Barbara Strauß geht zum Schuljahr 2011/2012 in 
den verdienten Ruhestand und verlässt somit ihre  
Musikschule Kaufbeuren nach über 40jähriger 
Tätigkeit. Die Ludwig Hahn Sing- und Musikschu-
le verliert mit ihr nicht nur eine großartige Päda-
gogin und wunderbare Kollegin, sondern auch 
eine Identifikationsfigur der Musikschule 

■ Claudia Hainke
Eine echte Verstär-
kung für das Sekre-
tariat: Seit dem 
Schuljahr 2010/1011 
ist Claudia Hainke 
neben Claudia Wirrer 
Ansprechpartnerin 
und organisatorische 
Seele für alle Fragen 
der Schülerverwal-

tung. Ihr Arbeitsmotto lautet: Lieber flott aber 
richtig als langsam und fehlerhaft. Ein Motto, das 
dem personell chronisch unterbesetzten Musik-
schulsekretariat mehr als gut tut!

in der Stadt. Musikschule Kaufbeuren und 
Barbara Strauß: das war für Viele eine synonyme, 
untrennbare Einheit. Das Kollegium der Musik-
schule wünscht Barbara Strauß von Herzen alles 
Gute für den Ruhestand, viel Gesundheit sowie 
Zeit und Freude bei den vielen Aktivitäten, denen 
sie auch nach dem Leben als Musikschullehrerin 
nachgehen wird.

■ Stefan Beranek
Seit diesem Schuljahr 
2010/2011 unterrich-
tet Stefan Beranek 
wieder an der Musik-
schule. Der beliebte 
Percussionslehrer und 
Schlagzeuger der 
Allgäuer Kultband
„AllgäuPower“ 
leitet nach einer 

Pause von drei Jahren wieder die Percussions-
klasse an unserer Musikschule.

■ Christine Rietzler
Nach langer Elternzeit 
kehrt ab dem Schul-
jahr 2011/2012 Chri-
stine Rietzler wieder 
an die Musikschule 
Kaufbeuren zurück. 
Sie wird zuständig 
sein für Klavierunter-
richt, für den Unter-
richt im Instrumen-

tenkarussell und im Bildungsprojekt „Jedem Kind 
sein Instrument“ an der Adalbert-Stifter-Schule.

© AllgäuPower
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Das Kollegium 
der Ludwig Hahn Sing- und Musikschule Kaufbeuren 

Magazin der Ludwig Hahn Sing- und Musikschule

 

Marita Knauer
Violine, Bratsche 	  

Jürgen Lehmann
Trompete, 	Tenorhorn

Maria Mayer-
Günther
Musikalische, Früher-
ziehung, Singklassen,
Violine, Blockflöte, 		
Klavier 

Harald Probst
Gitarre, Bandarbeit 		
Rock/Pop

	

Gesine Bauer
Musikalische 		
Früherziehung, 		
Singklassen

	

Stefan Beranek 
Schlagzeug

	

Markus Felser 
Klavier, Keyboard

Brigitte Füller
Klavier, Keyboard

	

Angelika Gnedel
Violine	

	

Ludwig 
Haggenmiller
Posaune, Trompete, 		
Tenorhorn

	

Gabriele Hahn
Gesang, Chöre,
Stimmbildung

Herbert Hornig
Tiefe Blechblas-		
instrumente

Beate Jüngling 
Blockflöte, Klavier

Bin Wei Jiang
Klarinette, Fagott,
Orchester

Michael 
Kagermeier
Cello

Martin Klein
Klavier, Frauenchor

Christine Rietzler
Klavier

Tiny Schmauch
Jugend-Bigband

Udo Schmid
Saxophon

Johanna
Schmid-Eiband
Klavier, Cembalo

Ingmar Schwindt
Klavier

Dorthea Seel
Querflöte, Traversflöte

	

Gerhild Siegle-
Schmiederer
Querflöte, Klavier 	

Marlis Sigrist-
Kleiner
Gitarre

Monika Sparrer
Blockflöte	

Wolfgang Wagner
Trompete, Flügelhorn, 	
Tenorhorn, Vorkapelle

Kathrin Zajicek
Blockflöte, Klavier

Simon 
Zehentbauer
Horn

Musikschul-
sekretariat

Claudia Hainke

Claudia Wirrer
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Der Elternbeirat stellt sich vor 

■ Christian Haack	 1. Vorsitzender	 Telefon 0 83 45 – 95 26 54
■ Lena Penopp	 stellvertr. Vorsitzende	 Telefon 0 83 41 – 9 34 89 31
■ Beata Müller	 Kassenverwaltung	 Telefon 0 83 41 – 6 07 73
■ Eva Kern	 Beirätin	 Telefon 0 83 41 – 8 26 08
■ Wolfgang Schatz	 Beirat	 Telefon 0 83 41 – 87 45 05
■ Christof Walter	 Beirat	 Telefon 0 83 41 – 1 31 49
■ Irmgard Weser	 Beirätin	 Telefon 0 83 41 – 9 08 92 60

Liebe Eltern, liebe Schüler unserer 
Ludwig Hahn Sing- und Musikschule. 

Unser Hauptaugenmerk besteht darin, Mittler  
zwischen Eltern und Lehrerschaft zu sein und die 
Schulleitung bei Belangen und Aktivitäten unserer 
Sing- und Musikschule zu unterstützen.

Wir als Eltern von Kindern, die teilweise schon 
seit dem Kindergartenalter Schüler an dieser 
Schule hochqualifizierte Musikerziehung genie-
ßen, sind davon überzeugt, dass die Ludwig Hahn 
Sing- und Musikschule als städtische Einrichtung 
nicht nur eine kulturelle Rolle spielt, sondern ins-
besondere zur musischen Bildung unserer Kinder 
einen wesentlichen Beitrag leistet. Damit ermög-
licht sie allen Eltern unserer Stadt für ihre Kinder 
diese Form der Bildung und wir sehen unsere 
Aufgabe vermehrt auch darin, diese Ziele entspre-
chend nach außen zu vertreten.

Bildung beschränkt sich ja nicht nur auf mathe-
matisch-naturwissenschaftliche, sprachliche oder 
marktwirtschaftliche Fähigkeiten und Fertigkeiten, 
sondern gerade das aktive Musizieren fördert 
bekanntlich von klein auf unter anderem 
soziale Kompetenzen, Konzentrationsvermögen,
Lernbereitschaft, schnelle Auffassungsgabe, 
Feinmotorik und viele andere Fähigkeiten des 
Menschen. Unsere Sing- und Musikschule leistet 
für Kaufbeuren und die umgebenden Gemeinden
einen unschätzbaren wertvollen Beitrag im 
Bereich der Erziehung unserer Kinder. Dieses zu 
erhalten und vielleicht noch zu erweitern ist eine 
Aufgabe für alle Eltern, denen die musikalische 
Bildung ihrer Kinder am Herzen liegt.

Ihr Elternbeirat� o
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Der Förderkreis 
der Ludwig Hahn Sing-
und Musikschule 

Unterstützen Sie uns! 
Werden Sie Mitglied im Förderkreis der 
Musikschule Kaufbeuren.

Der Förderkreis der Ludwig Hahn Sing- und Musik-
schule e.V. hat sich zum Ziel gesetzt, die Musik-
schule in ihren Aufgaben ideel und finanziell zu 
unterstützen. Gemeinsam mit Ihnen möchten wir 
die wertvolle Kinder- und Jugendarbeit der Ludwig 
Hahn Sing- und Musikschule stärken und Vor-
haben fördern, die aus den regulären Haushalts
mitteln nicht bestritten werden können. 

Beschaffung von Instrumenten, Erweiterung 
der Orchester- und Chorarbeit für Kinder 
und Jugendliche, Ensemblespiel, Konzerte, 
Projektarbeit.

Spenden und Mitgliedsbeiträge sind
steuerlich absetzbar!
Spendenkonto bei der Stadtsparkasse 
Kaufbeuren, BLZ 734 500 00, Kto.-Nr. 729 244  

Eintrittsformular Ich werde Mitglied im Förderkreis Ludwig Hahn Sing- und Musikschule Kaufbeuren e.V.

Name	 Vorname	 Strasse 	 PLZ  Wohnort

Bitte buchen Sie von meinem Konto ab:
Mitgliedsbeitrag /Privatperson jährlich: 	 o € 25,–	 o € 35,–	 o € 50,–
Mitgliedsbeitrag /Firmen		  o € 100,–
Der Einzug des Jahresmitgliedsbeitrages erfolgt zum 30. 11. Die Mitgliedschaft kann zum 31. 12. des Jahres gekündigt  
werden. Erfolgt keine Kündigung, verlängert sie sich um ein weiteres Jahr.
Bankeinzugsermächtigung:
Kontoinhaber

Name	 Vorname 	 Strasse	 PLZ Wohnort		

Bank		  BLZ	 Kontonummer			 

		

Datum 	 Unterschrift Kontoinhaber

Bitte senden Sie diesen Abschnitt an die
Ludwig Hahn Sing- und Musikschule, Johannes-Haag-Straße 26, 87600 Kaufbeuren.
1. Vorsitzende des Förderkreises: Frau Toko Kimura-Blumer, Hirschzeller Strasse 12b, 87600 Kaufbeuren
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